
Handybetrug und kein Ende
Ein aktueller Fall bei der Jugeneuropameisterschaft in Riga
lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit auf das leidige Thema
„Handybetrug“ im Schach.

Was ist passiert? Auf der Spielertoilette wurde ein Handy
gefunden, das man nach einer Untersuchung einem 13-jährigen
östereichischen  Spieler  zuordnen  konnte.  Die  Partie  der
siebten Runde wurde für ihn als verloren gewertet und er wurde
aus dem Turnier genommen.

Weiterlesen im Schachticker

Das Thema hat in diesem Jahr scheibar wieder Hochkonjunktur
wie eine kurze Netzrecherche ergab:

allgemeiner Bericht – Sparkassen-Chess-Meeting Dortmund
Smartphone auf der Toilette beim Moskau-Open 2016 (nicht
wirklich dieses Jahr � – habs aber erst jetzt entdeckt)
Betrug beim Blindenschach – Perlen vom Bodensee

http://sv-markneukirchen.de/2018/08/30/handybetrug-und-kein-ende/
http://www.chess-international.de/archive/94417
http://www.scm-open.de/artikel3.php
http://www.chess-international.de/archive/51075
https://perlenvombodensee.wordpress.com/2018/05/26/blinder-norweger-lebenslang-gesperrt-betrug-am-brett-kein-einzelfall/

